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PRESSLER 

PHOTOZELLEN.SERIE TECHNIK' 


Die moderne Technik löst eine große Zahl von Steuer-, Regel- und überwachungs- 
aufgaben mit Hilfe des optischen Kontaktes. Der aus einem Lichtstrahl bestehende 
optische Kontakt vermeidet jede mechanische Kraftübertragung und unmittelbare 
Berührung, so dal} er als materseloser Fühler, Hebet oder Schranke ein unentbehr¬ 
liches Hilfsmittel des modernen Konstrukteurs und BetHebsingenieurs geworden ist. 
Das wichtigste Element des optischen Kontaktes ist das mit dem Lichtstrahl ge¬ 
koppelte elektrische Auge, d. h. die Photozelle, deren Aufgabe es ist, in Abhängig¬ 
keit von der wechselnden Beleuchtung Relais zu betätigen, Steuervorgänge aus¬ 
zulösen oder Meßinstrumente zu beeinflussen. In den meisten Fällen ist es erforder¬ 
lich, den Photostrom zu verstärken, weil die von der Photozelie gelieferte Energie 
zur unmittelbaren Steuerung von Relais nur seiten ausreicht. 

Die Photozellen Original Pressler sind für die Verstärkung besonders durchgebildet 
und geben wegen ihres hohen Innenwiderstandes große SpannungsamplEtuden auf 
den Verstärkereingemg, Sie zeichnen sich durch hohe Empfindlichkeit und Betriebs¬ 
sicherheit aus. Ihr niedriger Preis macht ihre Anwendung in allen Teilen der Technik 
wirtschaftlich. 

Für die Technik kommen in erster Linie gasgefüllte Zellen m Betracht, da sie gegen¬ 
über den Vakuumzellen eine bedeutend gesteigerte Empfindlichkeit durch innere 
Verstärkung aufweisen, und die Empfindlichkeit durch Veränderung der Betriebs¬ 
spannung in weiten Grenzen variiert werden kann. 


Die Pressler-Photozellen „Serie Technik" 


stellen eine Reihe besonderer, auf die technische Praxis zugeschnittener Formtypen 
dar. Sie werden in erster Linie sowohl mit rot- und infrarotempfindlicher Schicht (T) 
als auch mit blauempfindlicher Schicht (K) hergeslellt. Für Glühlampenlichf kommt 

vor allem die rofempfmdliche Schicht 
in Betracht. Für besondere technische 
Probleme können selbstverständlich 
auch Photozellen mit wesentlich höhe¬ 
ren Empfindlichkeiten bzw. anderen 
Kathodenschichten (z< B. die grünemp- 
findliche Cäsium-Antimon-Schicht A) 
geliefert werden. Für diese Fälle 
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350 PALA, 350 RS 

ist die universelle Einbautype elliptischen Querschnitts 
mit seitlichem Lichteintali und abgestützter Anode, für 
kleinsten Raumbedarf. Lieferbar mit Ltteenanschfüssen 
als 350 PALÄ bzw. mit Miniatur-Sockel {DIN 41 537) als 
350 RS. 


Lichtempfindliche Fläche 4,5 cm 2 , Kapazität ca, 3 pF. 


Beatell-Nr. 

Schicht 

Fällung 

Preis DM 

90-353 PA LA bTH. PS / GT E 

RotempfinaLiGh 

E Lei 3 us 

27 — 

10-350 PALA bzw, RS/GTV 

Rotem pfindltcb 

Vakuum 

27. - 

90-350 PALAtwsw. PS/ÜKE 

BLuuempf indti dt 

Edelgas. 

19, — 

90-350 P A Abjtw, PS:' GK V 

B’rjuernp f n d 1 t di 

V*kuum 

19 — 






079, 079 RG 

ist ebenfalls eine universelle Ein bau zelle elliptischen 
Querschnitts, mit seitlichem Lichteintali und abgestütz¬ 
ter Anode, Lieferbar mit freien Drahtenden als 079 
bzw. mit NovabSockel (DIN 41539) als 079 RG. Diese 
Zelle hat das gleiche Anwendungsgebiet wie die vor¬ 
genannte Type 350, beansprucht lediglich einen etwas 
grameren Einbauraum, 

Lichtempfindliche Fläche 8,5 cm 2 , Kapazität ca. 4 pF. 


BesfceJl-Wr*. 

Sch i th [ 

FCiUuria 

Preis Ü M 

<0—079/GTF 

Rdtn m l;‘i ■: d !im 

Edelguß 

30. - 

90—079 / GTV 

Rotem plmM ch 

Vükuufii : 

30,“ 

90— 079 / GKt 

BLauer-ipfiridLich 

Edelgas 

24,— 

90 0 79/G KV 

’ Üli uc myri ftd lidi i 

Vakuum 

■24 — 

90 0 79 RG/GTE 

Rütempfindüd;] 

Edelgas 

32,— 

90- 079 RG ! GTV 

pQtempfindUch 

Vakuum 

32,— 

90— 079^RG / GKE 

Ö la u e m pti n d l i dn 

Edelgas 

26,“ 

90 - 079 RG; GKV 

Blauempfindisch ; 

Vakuum 

26,“ 


079 HT • 

ist die gleiche Zellenform wie vordem, die zum Schutz 
gegen mechanische Beschädigung in ein stabiles Prefj- 
stottgehäuse mit seitlichem Lichteinfallfenster einge¬ 
baut ist. Der Anschluß erfolgl durch zwei Steckerstitte 
Der Pluspol befindet sich vorn, 

Fensteröffnung 11 mm 0, Kapazität ca, 4 pF. 


Bestell-Nr 

Sdl i cfrt 

Füllung 

Prr^rs DM 

90—079 HT /GTE 

R o te m pfl nd l i ch 

Edelgas 

34, — 

90— 07* NT / GTV 

Rotem er ind lieh 

Va k uu m 

;4 

9Ü — QT9NT/GKE 

ßluuemohndiim 

Edel gas 

2$, — 

9C—079 MT/GKV 

B la u e m pf i od E i ch 

Vcku u m 

; 23, - 
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002 MX 2 

wurde als technische Einbauzelle mit großer lichtemp¬ 
findlicher Schicht entwickelt. Die Halterung erfolgt an 
beiden Enden und gestattet eine stabile Befestigung 
der Zelle. Die Zelle ist in erster Linie für Anordnungen 
geeignet, die mit reflektiertem Licht arbeiten. 
Lichtempfindliche Fläche 15 cm ? , Kapazität ca. 3 pF. 


ß#steU-Mr. 

Schicht 

Füllung 

Prei DM 

90 002 MX S/GTE 

Rotempf indllch 

Edelgas 

36,— 

9 0 — OC'2 M X 2 , G 1 V 

ftptempfmdl'dh 

Vakuum 

36,— 

90 — 00J.MX2. Ci k \ 

Bltfuempfindlich 

Edelyng 

? i, - - 

so -oosMxa/iü<v 

ß ' a u fr m pf i fi d L i ch 

Vakuum 



043 SB> 

ist mit Europasockei ausgerüstet. Ihre grofje Fläche 
und bequeme Auswechselbarkeit macht sie zum Ein- 
bau in technische Geräte besonders geeignet. Mit 


C--— 1 

" * i 

26 1 


i dem Anodenstm des Sockels ist die Anode der Zelle, 

mit den beiden Kafhodenstiften die Kathode der Zelle 


' t i 


verbunden. 

W 

uu 

Lichtempfindliche Ffäche 14 cm 2 , Kapazilät ca. 4 pF 


£3s El t 0 ! 1 - t-j f 

Schicht 

1 j Lu rig 

1 Preis OM 

90-043 SD/GTE 

RaTemp) ndlEch 

Edelgas 

3fi, - 

90 - 043SD / GTV 

GotempfincUirh 

Vakuum 

38,. 

90—043SD ■ a K r 

ßlouempflndliiii 

Edeloog 

30,— 

90 —043$D ; GKV 

Blöuennpii icil iH, 

Vakuum 

30, - - 


h—27- 


—30— 



46 
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240 FE /V12 

ist eine Einbauzelle, deren Blickrichtung in der Zelten¬ 
achse verläuft. Sie ist zum Einbau in Geräte bestimmt, 
bei denen ein seitlicher Lichteinfall nicht durchführbar 
ist. Der Europasockel erleichterl die Auswechselbarkeit 
der Zelle* Die Anode der Zelle ist mit dem Anoden¬ 
stift, die Kathode mit den beiden Kathodenstiften des 
Sockels verbunden. 

Lichtempfindliche Fläche 4,5 cm 2 , Kapazilät ca. 3 pF. 


Bfistill-Nr. 

Schicht ! 

Füllunu 

Preis DH 

90 - 240 FEV 1 2 / GTE 

Rotempfindlieh 

Edelgas 

3*. — 

90—240 FEV 12/GTV 

Rntempli rtdhah 

Vakuum 

36.— 

5Q —24Q FEV12/GKE 

Blaus mDflndäich 

Edelgas 

64.“ 

90-340 FEV 12/6KV 

Blauempfindlich 

Vakuum 

M. - 


































































Die technischen Daten 


Die Empfindlichkeit der blauemphndlichen Schichten der Photozellen Serie Technik 
liegt in der Größenordnung von 10 '<A. Lumen. Der kleine Wert ergibt sich daraus, 
daß die Messung mit GlühlampenNeht durchgeführt wird, dessen Blaugehalt sehr 
gering ist. Die Empfindlichkeit der rotempfindlichen Schicht der Fhatozellen Serie 
Technik beträgt im Mittel 200 »A/Lumen. Die günstigste Betriebsspannung liegt 

etwa 25% unterhalb der Zündspannung. Ein 
überschreiten der Zündspannung isf im Inter¬ 
esse der Lebensdauer der Zelle zu vermeiden, 
im allgemeinen ist die Zündspannung der in 
dieser Liste zusammengefaßten Zellentypen bei 
ca. 150 V (Bestellbezeichnung E) gelegen, so 
daß sich eine Betriebsspannung von ca. 100 V 
ergibt, Die Zellentypen 350 PALA und 079 kön¬ 
nen außerdem für eine Betriebsspannung von 
ca. 150 V geliefert werden; bei dieser Ausfüh¬ 
rungsform beträgt die Zündspannung über 
200 V (Bestellbezeichnung H). 

Bei den rotempfindlichen Zellen ist das Glas¬ 
gefäß rot gefärbt. Die blauempfindlichen Zellen 
sind an ihrer metallisch glänzenden, leicht bläu¬ 
lich gefärbten Schicht zu erkennen. 



i der 


Empfindlichkeit in Abhtngigkert 
Betriebsspannung (rot-*mpf!ndl. Schicht) 
A r Gas gef ü Ute Type 
G - Vck u l m- Type 




Die Abb. 3 und 4 zeigen schematische Verslär- 
kerschaltungen. Entscheidend für die Empfind¬ 
lichkeit Ist der Koppäungswiderstond W, dessen 
Spannungsabfall in Abhängigkeit vom Zellen¬ 
strom das Gitter der Versfärkerrähre E steuert. 
Der günstigste Werl dieses Widerstandes liegt 
normalerweise bei 10 Mß. Eine Erhöhung des 
Widerstandes vergrößert, eine Erniedrigung 
verringert die Empfindlichkeit der Schaltung. 
In der Schaltung Abb. 3 wird die Emission der 
Verstärkerröhre bei Beleuchtung vergrößert, in 
Schaltung Abb. A verkleinert. 


Phofozellen für Meßzwecke und Laboratorium siehe Hauptfiste 103A 
Phofozellen für Tonfifmwiedergabe siehe Liste 100 „Serie Lichtton" 
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